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Die Behauptungen
Genera! Guillaumats

Von unterrichteier zuständiger Seite hört die „Kölnische
Zeitung " von den Behauptungen des Generals Guillaumat
folgendes:

Wenn das französische Kriegsministerium die Urheber¬
schaft General Guillaumats nicht in einer chavasmeldung
bestätigt hätte , würde man es kaum glauben, daß eins
Persönlichkeit wie General Guillaumat es fertig
bringt , seiner Regierung in dienstlicher Form der¬
artige Behauptungen und Ansichten vorzutragen . Der
General behauptet nichts weniger , als daß die deutsche Re¬
gierung seik ungefähr einem Iahr systematisch einen Plan
durchzuführen suche , im besetzten Gebiet eine Skreikkraft zu
bilden, die gegebenenfalls schnell gegen die Franzosen Vor¬
gehen könnte.

Zunächst behauptet Guillaumat , daß die deutsche Re¬
gierung das Ziel verfolge, die Rekrutierung und Instruktion
der Jugend des besetzten Gebiets zu sichern, um sie unmittel¬
bar für militärische Zwecke verwenden zu können . Vor allem
erstrebe Deutschland die Ausbildung künftiger Infanteristen .
Der General weist hierbei auf die Gründung von zahlreichen
sportlichen Vereinen hin. Es genügt hier,zu zu sagen , daß
die sich über die ganze Welt verbreitende sportliche Be¬
wegung natürlich auch an Deutschland und am besetzten
Gebiet nicht spurlos vorübergegangen ist . Verdeutsche
Sport hat nichts zu verheimlichen . Es ist
einfach unwahr , daß sich unter führenden Per¬
sönlichkeiten im Sport auch nur ein erheblicher
Prozentsatz von Offizieren und Unteroffizieren befände.
Nach den Behauptungen Guillaumats würde die Jugend
auch , um sie zu Infanteristen heranzubilden, im Scharf¬
schießen unterrichtet . Es ist darauf hinzuweifen, daß es
sich bei diesen Gesellschaften um alte historische Vereine
handelt, deren Ursprung oft bis in das Mittelalter zurück¬
reicht.

Den General beunruhigt ferner die Tatsache , daß die
Gendarmen , Förster , Zollbeamten und Schutzleute , im ganzen
mehrere tausend Mann , von der interalliierten Rheinland¬
kommission die Erlaubnis zur Waffentragung erhalten
haben. Er kann aber in dieser Hinsicht der deutschen Re¬
gierung nicht den geringsten Vorwurf machen , da es im
besetzten Gebiet keinen mit Revolver oder Karabiner aus¬
gerüsteten Zollbeamten oder Landjäger gibt , der hierzu nicht
ausdrücklich die Erlaubnis der Rheinlandoberkommission er-
hcllten hätte.

Aber der „weitausschauende Plan der deutschen Regie¬
rung " umfaßt nach Ansicht Guillaumats nicht nur die Aus¬
bildung von Infanteristen , sondern auch die kavalleristsn -
ausbildung. Als Beweis soll das Bestehen von Reiker-
vereinen dienen. Daß sich im besetzten Gebiet, wie im übrigen
Deutschland , ländliche Reitervereine gebildet Haben , ist nicht
zu bestreiten. Irgend ein Geheimnis besteht dabei nicht.
Bekanntlich ist der Niederrhsin ein Gebiet, in dem die Pferde¬
zucht heimisch ist . Cs ist daher nicht verwunderlich, daß
Bauernsöhne das Bestreben haben, sich im Reiten auszu¬
bilden. Weder die Reichswehr noch irgend eine andere
deutsche Behörde hat mit dieser Bewegung auch nur Las
Geringste zu tun .

Besonders befremdend sind die Berichtsausführungen
über die Entwicklung der deutschen Lufkschiffahrk im be¬
setzten Gebiet. Deutschland hat ein Recht zur Anlage von
4 Flugplätzen im besetzten Gebiet und in der entmilitari¬
sierten Zone erhalten und außerdem von 12 Landungsstellen.
Diese hohe Zahl der Flugplätze im besetzten Gebiet und in
der entmilitarisierten Zone erklärt sich dadurch, daß das
Rheinland bekanntlich die stärkste Ansammlung von Groß¬
städten in ganz Deutschland umfaßt . Noch in den letzten
Tagen hat die interalliierte Rheinlandkommission die Anlage
von Flugplätze in Erbenheim und in Kaiserslautern , sowie
in Koblenz genehmigt. Guillaumat macht aber aus unserem
Antrag , zu dessen Stellung wir nach dem Pariser Luftfahrt¬
abkommen ein Recht haben, einen „Angriffsplan " der deut¬
schen Regierung . Können solche Behauptungen aus dem
Mund eines hohen Militärs noch ernst genommen werden ?
Besondere Sorge bereitet ihm auch die Ausübung des Segel¬
flugsports im besetzten Gebiet, obgleich jedermann weiß, daß
die militärische Verwendung des Segelflugs überhaupt nicht
in Frage kommt .

Einen weiteren Deschwerdepunkt bildet der von deutscher
Seite in Aussicht genommene Ausbau des bestehenden Eisen¬
bahn- und Straßennetzes im besetzten Gebiet. Daß die
Eisenbahn im Rheinland nicht ewig auf dem Stand bleiben
kann, der zur Zeit des Beginns der Vesatzuno bestand,
dürfte sich von selbst verstehen . Im übrigen bietet die Reichs¬
bahn mit ihrem auf Grund des Dawesgutachtens stark
internationalisierten Verwaliungsrat eine Gewähr dafür ,
daß sie sich nicht zu heimlichen militärischen Plänen miß¬
brauchen läßt .

Geradezu lächerlich muß der Teil der Ausführungen des
Generals wirken, der sich mit der Zunahme des Automobil¬
verkehrs im Rheinland beschäftigt (98 a) . Jeder Kenner der
deutschen Automobilindustrie und des deutschen Etats weiß,
daß die deutsche Regierung nicht einen Pfennig für Unter¬
stützung der Automobilindustrie zahlt .
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Tagesspiegel
Die preußische Regienrung läßt durch den sozialdemokra¬

tischen Staatssekretär Lange eine Denkschrift gegen den
Reichsschulgesehenkwurf ausarbeilen .

Nach der Pariser Presse wird die Besatzung im Rhein¬
land um höchstens 5V00 Mann vermindert . Der französische
Miniskerrak werde darüber am 19. August Beschluß fassen .
Die britische Negierung soll sich nach dem « Daily Telegraph "
angeblich bereit erklärt haben, ihre Besatzung um 1VÜV Mann
zu vermindern , wen ., Frankreich etwa 10 Oüv Mann zurück¬
ziehe. Da Frankreich darauf natürlich nicht eingeht, so
werden also auch keine Engländer heimgeholt. — Komödien¬
spiel .

Auch die Ortsgruppen des Roten Kreuzes sind Sem aus
die Sicherheit seines Heers bedachten General nicht ent¬
gangen . Man braucht wirklich nicht an Kriegsvorbereitungen
zu denken , um die Notwendigkeit von Sanitätskolonnen zu
beweisen .

Man sollte meinen , daß die Besatzungsbehörden, wenn
sie wirklich ernsthafte Beschwerden über ein vertragswidriges
Verhalten der deutschen Regierung vorzubringen hätten ,
den dafür geqebmen Mer», nämlich dis Beschwerde bei dem
deutschen Reickskommissar für dis besetzten Gebiete, wählen
würden . Tatsächlich ist lediglich die Tatsache der Reiter¬
vereine von der interalliierten Rheinlandkommission mit
dem Reichskommissar erörtert worden. Durch nichts wird
der Bericht Guillaumats aber besser gekennzeichnet , als
durch die Sätze, mit denen er schließt. Der General sagt
hier, daß für die von ihm geschilderten bedrohlichen Zu¬
stände die Zugeständnisse verantwortlich seien , die die Be¬
satzungsmächte der deutschen Regierung nach Locarno ge¬
macht hätten . Nur die Anwesenheit von Besatzungstruppen,
so meint er, halte jetzt noch die volle Entwicklung des
deutschen Regierungsprogramms auf , dessen restlose Durch¬
führung nach der Räumung der besetzten Gebiete durch
nichts mehr werde gehindert werden können . Das sagt
alles. Hier wird die Absicht , die der Bericht
verfolgt , offen eingestanden . Hier werden auch
die Mittel , die zur Erreichung dieser Absichten
angewendet werden , in das rechte Licht gerückt. Diese Mittel
sind nicht besser als diejenigen, mit denen ein Teil der fran¬
zösischen Presse neuerdings gegen Deutschlands Stimmung
zu machen sucht. Man möchte hoffen , daß das ganze Spiel
zu durchsichtig ist , als daß es nicht auch vom französischen
Volk ohne weiteres durchschaut werde.

Die Verfassungsseier in Berlin
Berlin , 11 . Aug . Bei günstigem Wetter fand heute die

Berfasfungsfsier im Reichstag statt . Um 11 .55 Uhr fuhr
Reichspräsident von Hindenburg mit dem Reichs¬
kanzler von seinem Palais in der Wilhelmstraße zum Reichs¬
tagsgebäude , wo ihn Reichsminister v . Keudell , General
v . Heye , Ministerpräsident Braun und Reichstagspräsi-
dent Lobe begrüßten . Nach einem Vortrag von Goethes
„Talisman "

, vorgetragen vom Sprechchor an der Universi¬
tät Berlin , hielt Reichstagsabg . v . Kardorff die Festrede.
Er gab einen geschichtlichen Rückblick auf Entstehung , Wesen
und Bedeutung der neuen Reichsverfassung und betonte die
dringende Notwendigkeit des konfessionellen und sozialen
Friedens . Für den Einheitsstaat habe die Weimarer Ver¬
fassung ein großes Stück geleistet , es bleibe aber noch viel
zu tun übrig , wie z . B . die Regelung des Verhältnisses zwi¬
schen Preußen und dem Reich . Preußen könne nur
durch das Reich und das Reich nur durch Preußen re¬
giert werden, nicht aber könne Preußen gegen das Reich
und das Reich gegen Preußen regiert werden. Eine
Stärkung der Reichsgewalt und der Stel¬
lung des Reichspräsidenten sei notwendig . Das
Volk wolle nichts wissen von einer Souveränität der Fraktion .
Es wolle van Männern regiert werden , die die Verantwortung
tragen gegenüber den Parteien und den Wählern . Die
Reichsversassung sei zu ändern im Sinn der Stärkung der
Stellung des Reichspräsidenten. Europa könne nur gesun¬
den , wenn in seiner Mitte ein gesundes Herz, Deutschland ,
liege . Darum fordern wir von der Welt unser Recht auf
Freiheit . Wir wollen den Frieden mit allen Mächten, schon
darum , weil wir wehrlos und entwaffnet sind . Wenn wir
berücksichtigen, daß wir entwaffnst und unsere Kriegsent-'chädigungslasten im Dawesplan in einer Weise geregelt
ind, die weit über die Grenzen der deutschen Leistungs-
ähigkeit hinausgeht , dann haben wir das Recht , bitterste

B e s ch w e rd e vor der Welt darüber zu führen, daß noch
heute fremde Besatzungstruppen auf deutschem
Boden stehen . Frankreich fordert Sicherheit: aber wenn
irgend ein Land das Recht hat, Sicherheit zu fordern , dann
ist es das entwaffnete Deutschland mit seinen offenen Gren¬
zen , umgeben von einer feindlichen Welt, die in Waffen
starrt . Zum Schluß gedachte Kardorff der Bevölkerung des
besetzten Gebietes und der Saar in warm -n Worten .

Darauf ergriff der Reichskanzler Dr . Marx das Wort .Er stellte mit Befriedigung fest , daß das Verständnis für

das Verfassungswerk von Weimar auch in Den Kreisen Des
Volks zu wachsen beginne , die ihm bisher innerlich gleich¬
gültig oder ablebnend gegenüberstanden. Die Reichsregie¬
rung habe die Pflicht , die Verfassung zu schützen. Der ge¬
meinsame Gesang der ersten und letzten Strophe Des Deutsch¬
landlieds bildete den Abschluß der Feier .

Der Reichspräsident wurde bei Der Anfahrt und Abfahrt
vom Reichstag mit Hochrufen begrüßt.

Neue Nachrichten
Aebereinstimmung im Reichskablnekk

Berlin , 11 . Aug . Die « Lägt . Rundschau" glaubt fest¬
stellen zu können, daß der Reichsaußenminister für seine
Außenpolitik das Kabinett in Einmütigkeit und Geschlossen¬
heit gefunden habe. Er könne auch mit freien Händen , ohne
Richtlinien, nach Gens gehen . Der deutsche Kurs sei in
keiner Weise festgelegk, sondern werde sich der Lage an¬
passen , wie Skresemann sie in Genf vorfinde.

Dem „ Lokalonzeiger" zufolge wird Dr . Skresemann wahr¬
scheinlich am Donnerstag abend oder Freitag sich nach
Norderney begeben . Reichskanzler Dr . Marx setzt seinen
Urlaub in Garmisch voraussichtlich Ende der Woche fort.
Das Blatt rechnet übrigens mit der Möglichkeit , daß die
Mitglieder der Aeichsregierung diese Woche noch einmal
zu einer Besprechung Zusammenkommen , die als Gegenstand
die deutsch-französischen Ho.ndelsverkragsverhandlungen ha¬
ben werde.

Die Erwerbslosenssirscrge in der zweiten Iulihalfte
Berlin » 11 . August. In der zweiten Julihälfte ist die

Zahl der männlichen Hanpkunterstützungsempfänger von
388 000 auf 358 000 z»rückgegangen , die die weiblichen von
101000 aus 65 000 , die Gesam ^ abl von 492 000 auf 453 000 .
also um rund 39 000 gleich 8 v . H . Die Zahl der Zuschlags¬
empfänger (unterstützungsberechiigte Familienangehörige )
hat sich von 544 000 auf 503 000 vermindert . Der Gesamt¬
rückgang in der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger im
Juli beträgt rund 88 000 gleich 16,2 v . H . lieber die Krisen¬
fürsorge liegen neue Zahlen noch nicht vor.

Berurkeilker Spion
Leipzig , 11 . Aug . Der 36jährige Lagerist und frühere

Obergefreile der Reichswehr Friedrich Enders
(Endres ? ) aus Stuttgart hat dem französischen
Spionagebüro in den Jahren 1923 bis 1927 in Ludwigshafen,
Münster , Mannheim und Stuttgart aus den Kasernen wich¬
tige Schriftstücke ausgeliefert und dafür 2600 Mark erhal¬
ten . Das Reichsgericht verurteilte den Landesverräter zu
8 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Entfernung
aus dem Heer . Der Iudassold von 2600 Mark wird ein¬
gezogen .
Ausweisung rcichsdeulscher Kommunisten aus dem Saar -

gebiet
Saarbrücken , 11 . Aug . Zwei reichsdeuksche Kommunisten ,

die von der Reichsregierung strafrechtlich verfolgt werden,
sind von der Aegierungskommission des Saargebietes aus¬
gewiesen worden, weil sie das Asyrechk in gröbster Weise
mißbraucht und in unerhörter Weise politische Agitation ge¬
trieben haben.

tz Bombenexplosio« in Basel
Basel, 11 . August. Gestern nachmittag fand aus dem

Marktplatz eine Protestkundgebung zugunsten der Anarchisten
Sacco und Danzetti statt . Nach 8Ü Uhr wurde in dem
Straßenbahnstationsgebäuds am Barsüßerplatz eine Bombe
.zur Explosion gebracht, wodurch 15—20 Personen zum Teil
schwer verletzt wurden . Einer der Verletzten dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen. Der Wartesaal und die
Telephonkabine, wo die Bombe gelegt war , sind vollständig
zerstört. Bon dem Täter fehlt bis zum Augenblick noch jede
Spur . Die Mannschaften der Sanitätsschule werden für
heute nacht in Alarmbereitschaft gehalten. >

Indiameranfstand in Bolivien
La Paz , 11 . Aug . In Bocota erhoben sich 2000 In¬

dianer , töteten mehrere Weiße und rückten auf andere be¬
nachbarte Gebiete vor. Regierungskruppen nahmen 37
Häuptlinge fest. Die Unruhen haben auf drei andere Ge¬
biete übergegriffen.

Württemberg
Stuttgart , 11 . August. Skellungnahme des

Staatsministeriums zu den Beschlüssen des
Landtags . Das Staatsministerium hat entsprechend einem
Verlangen des Landtags erstmals auf 1 . August ös . 3s. den
Abgeordneten eine Ueberflchk über die Stellungnahme des
Staaksministeriums zu den vom Landtag in der Zeit vom
26 . Juni 1926 bis 31 - März gefaßten Beschlüssen zugehen
last»«. Dem Berka na en des Landtags wird KSMg alUhx-

ff



lisL auf 1 . Juli entsprochen werden . Die vorliegende erste

Zusammenstellung befaßt sich hauptsächlich mit den Land -

tagsbeschlüssen bei Verabschiedung des Skaakshaushaltp ans

für 1926 und 1927. Die Erledigung der meisten Beschlüsse

ist durch die inzwischen erfolgten Mßnahmen der Regierung
bekannt . Hervorzuheben sind noch folgende Antworten .
Den Landtaqsabgeordneten kann der freie unkontrollierte
Zutritt zu den L a n d e s st r a f a n st a l t e n und Ge¬

fängnissen aus dienstlichen Gründen nicht gestattet werden .
Die

'
Ermächtigung zur Besichtigung der Landesstrafanstalten

wird wie bisher den Mitgliedern des Landtags vom Justiz¬
ministerium auf Ansuchen erteilt . — Die Preise für
Baustoffe werden von der würkt . Kartellüberwachungs¬
stelle fortlaufend beobachtet . — Das Innenministerium und
die Wohnungskredikanstalk ist bestrebst auf eine Senkung der
Baukosten hinzuwirken . — Die bisherigen Versuche der
Korrektion der Murr und Rems seitens des
Staats sind an den überaus hohen Kosten gescheitert . —
Das Staatsministerium wirkt darauf hin , daß das Ver¬
langen der Rückzahlung der Fürsorgeleistungen
und der Bestellung von Sicherheiten bei Kleinrentnern nur
ausnahmsweise gestellt und in schonendster Form durchge-
führk wird . — Zur Linderung der Hochwasser¬
schäden sind Reichsmikkel zur Verfügung gestellt worden .
Außerdem hat Württemberg eine einmalige Beihilfe aus
dem VerfügungSbetrag des Reichspräsidenten erhalten . We¬
gen der Gewährung von Skeuernachlässen und Steuer¬
stundungen hak das

'
Finanzministerium .das Erforderliche

veranlaßt . — Die Bemühungen der Regierung bekr. Ausbau
der noch unvollendeten Nebenbahnen haben bis jetzt zu
einem Erfolg nicht geführt ; sie werden fortgesetzt wer¬
den . — Das Reichsernährungsminiskerium hat mikgeteilst
daß eine Erhöhung der für Württemberg bestimmten Ein¬
fuhrmengen von Gefrierfleisch von ihm nicht in
Aussicht genommen sei. — Im Rechnungsjahr 1927 stehen
Mittel für rund 350 Junglehrer als Schulprakkikanken
zur Verfügung . — Die starke Ueberlaskung der Grundbuch -
ämker infolge der Aufwerkungsgeschäfte hat die Wieder¬
aufnahme der Statistik über die Hypokheken -
bewegung zunächst unmöglich gemacht . Voraussichtlich
wird sie auf 1 . Januar 1928 wieder ausgenommen werden
können . — Den wiederholten Vorstellungen des Innen¬
ministeriums wegen Herabsetzung der Zinssätze
für Wohnungsbaudarlehen ist nunmehr entspro¬
chen worden . — Das Staatsministerium beabsichtigst dem
Landtag die Festsetzung einer Höchstgrenze fürMini -
skerruhegehalte vorzuschlagen , sobald die im Fluß be¬
findliche Aenderung der Reichs - und Lanöesbesoldungsord -
nung und der darin enthaltenen Gehaltssätze , folgeweise
auch der Ruhegehaltssätze , zum Abschluß gekommen sind.
Die Höchstgrenze der Ministerruhegehälker soll in einem
bestimmten Verhältnis zu den Höchstsätzen sonstiger Be -
amkenruhegehälter stehen .

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 11 . Juni
bis 22. Juli sind an den Landtag 41 Eingaben gerichtet
worden .

Prüfungsordnung . Das Kultministerium hat eine Ord¬
nung der Prüfung für technische Leiter (Leiterinnen ) von
Lichtbildveranstaltungen an Schulen und Hochschulen, in der
Iugendvfleas und in der freien Volksbildungsarbeit (Schul¬
kinoleiterprüfung ) erlassen .

Vertretung des württ . Fiskus in Rechksstreitigkeiken . Nach
einer Verordnung des Staatsministeriums sind zur Vertre¬
tung des württ . Fiskus in Rechtsstreitigkeiten des öffent¬
lichen und des bürgerlichen Rechts mit Einschluß des Kon¬
kurs - und Vergleichsverfahrens das Slo -Lsministerium und
jedes Ministerium in den zu seinem Geschästskreis gehö¬
renden Rechtssachen berufen Die Ministerien können Nach¬
geordneten Behörden oder Beamten für den Geschäftskrcis
des Ministeriums oder für bestimmte Rechtssachen oder Pro¬
zeßhandlungen die Vertretung des Fiskus übertragen .

Stuttgart , 11 . Aug . W e r k b u n d a u s st e l l u n g . Am
5 . und 6 . September ds . Is . veranstaltet die Kommunale
Vereinigung für Wohnungswesen einen gemeinschaftlichen
Besuch der Werkbundausstellung „Die Wohnung " in Stutt¬
gart .

Stuttgart , 11 . Aug . Prüfungen im Hufbeschlag .
Prüfungen im Husbeschlag werden abgehalten an den Lehr¬
werkstätten in Heilbronn am 27 . September , in Ulm am
29 . September und in Reutlingen am 30 . September .

S .K.G.- Linie zum Deitzsnhof . Am 12. August wird die Aus¬
stellungslinie W mit einem IS -Minuten -Verkehr in Betrieb ge¬
nommen werden .

Vom Tage . Im Kanonenwea wurde ein drei Jahre altes

Mädchen von einem Lastkraftwagen aversayren unv ;o
schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

In einem Haus der Raitelsbergstraße verübte ein 54

Jahre alter Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord .

Verwendung von A- itleln der Krankenkassen zum Besuch
von Versammlungen . Durch eine Verordnung des Wirt -
schaftsministoriums ist den Krankenkassen die Verwendung
von Kasfenmitteln für den Besuch von Versammlungen des
Württ . Krankenkassenreibands , der Vereinigung Württ . Ve-
triebskrankenkass 'M , des Hauptverbands Deutscher Kranken¬
kassen . des Verbands zur Wahrung der Interessen der Deut¬
schen Betriebskrankenkassen , des Gesamtverbands der Kran¬
kenkassen Deutschlands und des Hauptoerbands Deutscher
Jnnungskrankenkassen , wenn sie Mitglieder dieser Kassen¬
vereinigung sind, unter bestimmten Bedingungen allgemein
gestattet worden .

AilderbahnbaugenesMigung . Mit Ermächtigung des
Staatsministeriums ist der Stadtgemeinde Stuttgart die
nachgesuchte Genehmigung zum Bau und Betrieb einer
schmalspurigen elektrischen Eisenbahn von Möhringen
a . d . F . über Leinfelden nach Echter dingen erteilt
worden .

Kein Protest der Firma Bosch . Die Meldung eines
Rachrichtenbüros , daß die Betriebsleitung der Firma Ro¬
bert Bosch- AG . einen Einspruch gegen die Hinrichtung der
Anarchisten Sacco und Vanzekti an die amerikanische Re¬
gierung gesandt habe , ist dahin richtig zu stellen , daß die¬
ser Protest vom Betriebsrat , also den Arbeikerverkre -
kern, ohne Missen der Direktion beschlossen wor¬
den ist. Die Betriebsleitung hat also damit nichts zu tun .

Einer Meldung aus Boston zufolge hat der Gouverneur
von Massachusetts , Füller , tatsächlich die Hinrichtung Saccos
und Vanzettis , die in der Nacht zum 11 . August vollzogen
werden sollte, verschoben .

Aus dem Lande

Eßlingen , 11 . August . Der Leiter der Württ .
Kinderhilfe verunglückt . Der bekannte Leiter der
Württ . Kinderhilfe , H . Berner - Eßlingen , der unermüd¬
liche Arbeiter im Dienst des Werks der Kindererholungs¬
heime und Ferienfcchrten , wurde von einem Motorradfahrer
angefahren , zu Boden geworfen und dabei schwer verletzt .
Er mußte nach dem Eßlinger Krankenhaus geschafft werden .
Berner , der erst vorige Woche einen Transport von über
600 Kindern nach der Nord - und Ostsee abgehen lasten
konnte , ist durch dieses Unglück gerade jetzt, mitten in der
Zeit der Ferien und Kindertransporte , aus seiner segens¬
reichen Arbeit herausgerissen worden .

Ludwigsburg » 11 . Aug . Flecktyphus . Ein hier wei¬
lender Koblenzer Primaner , der sich mit seinen Kameraden
unter Führung eines Professors auf einer Reise befand , ist
am Samstag in unserer Jugendherberge an Flecktyphus
erkrankt . Der Schüler wurde sofort in das Krankenhaus
überführt . Die Jugendherberge ist auf Anordnung der Po¬
lizei geschlossen worden .

Besigheim , 11 . Aug . Ins Auto hineingesprun -
gen . Kinder spielten auf dem Marktplatz . Eines davon
sprang aus die Straße in ein daherkommendes Auto hinein .
Das Kind wurde dabei vom Kotflügel gestreift und erlitt
einen Schädelbruch .

hellbraun , 11 . August . Antrittspredigt von
Prälat Wurm . Nachdem Prälat Wurm , von Reutlingen
kommend , Mitte voriger Woche von den hier anwesenden
Geistlichen mit seiner Familie am Bahnhof empfangen wor¬
den war , hielt er am Sonntag in der dicht gefüllten Ki¬
lianskirche von der festlich mit Blumen geschmückten Kanzel
seine Antrittspredigt . Am Montag hatten dann die Pfar¬
rer des ganzen Bezirks Gelegenheit , den neuen Oberhirten
des Sprengels Heilbronn zu hören und zu begrüßen .

Reckarsulm , 10 . August . Diebstahl . Einem hiesigen
Bürger wurde von drei bis vier beschäftigten Du - chre'

sen -
den ein ansehnlicher Geldbetrag gestohlen . Die Diebe konn¬
ten ermittelt werden .

Crailsheim , 11 . Aug . Bom Ertrinken gerettet .
Der verh . Weichenwärter Meyer von hier bemerkte zwei
14jährige Jungen , von denen den einen anscheinend die
Kräfte verließen , während der andere dem Ertrinkenden
zu Hilfe kommen wollte . Beide kamen unters Wasser . Meyer
sprang ihnen nach und rettete sie vom Tod des Ertrinkens .

Gcuorn OA . Urach , 11 . August . Gewitterschaden .
Ein Gewitter brachte Hagelschlag . Haselnußgroße Schloßen
wurden vom Sturm herniedergepeitscht und richteten auf

den Saatfeldern große Verheerungen an . 2ln emzemen
Stellen beträgt der Schaden bis zu 100 Prozent .

Reuklingen , 10. August . Festnahme eines Ein¬
brechers . In der Nacht zum Montag wurde ein oft vor¬
bestrafter Einbrecher , der in der Bundeshalle hier einzu¬
brechen versuchte , auf frischer Tat von einem Polizeibeam -
icn festgenommen .

Tübingen , 10 . Aug . Brand in der Stiftskirche .
Die Stiftskirchenorgel brennt ! hieß es gestern abend in der
Stadt . Die Beunruhigung legte sich jedoch bald wieder , als
man vernahm , daß es sich in Wirklichkeit nur um den wahr¬
scheinlich durch Kurzschluß verursachten Brand des im Büh¬
nenraum hinter der Orgel stehenden Elektromotors handelte .
Der Motor muß erneuert werden .

Tübingen , 10 . August . Spende . Die Burschenschaft
Derendingici hat aus Anlaß ihres 50jährigen Stiftungs¬
festes dem Wohlfahrtsamt den Betrag von 1000 -st über¬
wiesen und außerdem den Insassen des Gutleuthauses einen
besonderen Imbiß gespendet .

Bondorf OA . Herrenberg , 10. Aug . In der Scheune
ab ge stürzt . Die Witwe Katharine Egeler stürzte beim
Abladen aus beträchtlicher Höhe von der Scheune so un¬
glücklich ab , daß ihre Verbringung nach Tübingen sofort
ungeordnet wurde . Der Fall ist umso bedauerlicher , als sie
vor einigen Jahren ihren Mann durch einen Unfall ver¬
lor und nun zwei kaum der Schul -, entwachsene Kinder
allein dastehen und den landwirtschaftlichen Betrieb be -
meistern sollen.

Schramberg , 11 . Aug . Erinnerungstafel . Aus
Anlaß des Bezugs der Schloßschule im Herbst v . I . ist am
Eingang des Gebäudes eine Erinnerungstafel nach einem
Entwurf von Professor Curt L i e b i ch in Gukach ange¬
bracht worden . Die Inschrift bringt dem Grafen Cajetan
von Bissingen und Nippenburg den Dank der Skadtge -
meinde ' für Ueberlassung von Schloß und Park zum
Ausdruck .

Dellmensingsn OA . Laupheim , 11 . August . Erschwerte
Hilfeleistung . Abends verunglückte der bei dem Land¬
wirt F . Engelhardt bedienstete Gottlieb Maier dadurch , daß
er beim Abspringen von einem Garbenwagen in eine Ga¬
bel fiel und am Oberkörper zweimal durchstochen wurde .
Das Lanpheimer Sanitätsauto wurde um halb 8 Uhr zur
Beförderung ins Krankenhaus gerufen , jedoch in der Nähe
des Bahnhofs von Dellmenfingen vom Gewitter überrascht
und , da der Sturm zwei größere Pappeln geknickt und über
die Straße geworfen hatte , am Weiterfahren verhindert .
Da bei der Dunkelheit niemand in der Nähe war , die ge¬
waltigen Bäume abzuräumen ; versuchte der Führer auf
Umwegen über einen Acker wieder auf die Straße zu ge¬
langen , jedoch war der Boden durch den Regen so aufge -
weickt, daß der Wagen !m Acker liegen blieb . Durch tat¬
kräftige Mithilfe einer größeren Anzahl Dellmensinger Bür¬
ger wurden die Bäume von der Straße entfernt , das Auto
wieder fahrbereit gemacht , und der Transport konnte dann
gegen 11 Uhr abends ausgeführt werden .

Großsachsenheim OA . Vaihingen , 11 . August . Auto¬
unfall . Der 17 Jahre alte Sohn des Schlossermeisters
Haußmann von hier hatte gestern abend mit einem Auto
seines Vaters ( kleiner Opelwagen ) den 23 Jahre alten in
Kornwestheim wohnhaften Reisenden Richard Vrändle , an¬
gestellt bei der Firma Caspar - Ludwigsburg , zu fahren . Auf
der Landstraße Bietigheim - Ludwigsburg überschlug sich in¬
folge Nadbruchs das Auto . Der Fahrgast kam darunter zu
liegen und erlitt dabei anscheinend einen Schädelbruch , an
dem er kurz darauf starb . Der Fahrer Haußmann erlitt
nur leichtere Verletzungen .

Heilbronn , 11 . Aug . Beim Baden ertrunken . Im
städk . Badeplah in der Reckarhalde wurden die Kleider des
49 Jahre alten Magazinsarbeiters beim Spar - und Konsum¬
verein , Paul Starz , gefunden . Der Mann wird seit gestern
vermißt und ist offenbar beim Baden ertrunken .

Ligmaringen , 11 . August . Kein Familienbad .
Im Gemeinderat wurden die zur Strandbadfrage vom kath.
und evang . Pfarramt eingegangenen Berichte und die Er¬
klärungen des Christ ! . Mütiervereins und des Vereins zur
Hebung der Sittlichkeit im öffentlichen Leben verlesen . Sie
alle lehnen das Strandbad vom Standpunkt der Sittlichkeit
aus ab und wünschen dringend , daß auck in Zukunft die
Geschlechter an getrennten Plätzen baden . Dis Stadtverwal¬
tung sprach sich gegen die Errichtung eines Strandbads aus
und billigte die Anordnung der Polizeibehörde , daß die
Trennung der Geschleckter in den Bädern auf Markung Sig¬
maringen streng durchgeführt wird .

Ich Hab dich lieb.
71 Roman pon "

Urheberschutz durch Stuttgarter Nomanzentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

Sie hatte die letzten Sätze in bebender Verwirrung
gestammelt , denn die Augen der alten Frau ruhten so
ftltsam starr auf ihr , daß sie die jähe Angst überkam , seine
Mutter könne ihr vielleicht sogar das verwehren . . .

Aber da fühlte sie sich plötzlich von zwei Armen um¬
schlugen und über die Schwelle gezogen . Und eine zitternde
Stimme sagte :

„O Kind — Kind — Sie hat mir Gott gesandt ! Und
ehe Sie zu ihm gehen , müssen Sie zu mir kommen ! Wir
haben einander so viel zu sagen . . . Dann führe ich Sie
zu ihm ! "

Sie zog Maja mit sich fort den langen Korridor ent¬
lang bis in ihr eigenes Stübchen .

^ Bernd lag noch immer regungslos auf dem Sofa . Der
heftigen Erregung war tiefe Erschöpfung gefolgt .

Dabei zogen die Bilder der letzten Ereignisse wieder
emmal in qualvoller Deutlichkeit an ihm vorüber , wie so
oft in schlaflosen Nächten .

ST ,
— Einsamkeit — nirgends ein

LachtbUck — das war aus seinem Leben geworden !

chm
„Weil du auf falschem Wege gehst ! Weil du Menschen

formen willst nach deinem Sinn . Weil du dir alle ent¬
fremdest , denn du fühlst nicht ihre Not , ihre Sehnsucht ,
ihren Kammer , sondern bloß deine kalte , tote Gerechtig¬
keit ! "

„Mein Weg ist der rechte , die Zukunft soll es dir be¬
weisen l " hatte er stolz geantwortet .

Zun hatte sie es bewiesen . . .

Das arme Weib , dem er helfen wollte , war tot . Die
Schwester , die er von ihrem Gatten reißen wollte , weil er
ihrer Zukunft jedes Glück absprach , war glücklich gewor¬
den . Seine Härte gegen die Mutter hatte ihn das eigene
Lebeusglück gekostet . Tie Menschen , die er in ihrer
Schwäche mißachtete , waren aufgestanden wider ihn , die
Gerechtigkeit , der er gelebt , hatte ihn gerichtet ! Mit dem
Kopf durch die Wand wollte er , aber die Wand war
stärker .

Einsam stand er da . Verlaßen von allen . Mit der
bitteren Erkenntnis im Herzen : Wenn dein Mund es
auch noch so leidenschaftlich leugnet , dir selbst mußt du es
doch gestehen — dein Weg war falsch ! Liebe ist stärker
als Haß , Milde erhabener als Gerechtigkeit !

Wenn diese Erkenntnis nicht gewesen wäre ! Aber sie
lähmte ihn . Lähmte seinen Willen und seine Kraft .

Und dann die Eiseskälte , die ihm fortwährend frö¬
stelnd durch die Glieder schlich , wenn er um sich blickte und
keinen sah . der ihm die Hand entgegenstreckte . Wie eine
weite luft - und lichtleere Zone lag es zwischen ihm und den
Menschen .

Die Mutter ? Ach ja — sie zwang sich — sie wollte
eine Brücke darüber schlagen , er fühlte es . Aber sie hatte
den Weg zu seinem Herzen verloren , wie er zu dem ihren .
Verschüttet , verrammelt war alles . . .

Schwerfällig stand er auf und trat an ' s Fenster .
Draußen sank der Tag . Und ein Strahl seines sinkenden
Lichts fiel auf den Abreißkalender , der neben dem Fenster
hing .

schauerte er zusammen und wandte sich hastig ab .
Der 11 . August ! Warum mußte ihm das gerade

zum Bewußtsein kommen ?

M Werten sie bei Klaudhs Greils Hochzeit
Werften . Heute hatte auch sein Hochzeitstag sein so!
Maza hatte es so ausgedacht : Grell und ich am se
Tag !

Vorüber ! Alles vorüber . All : s aus . Glück und Zu¬
kunft .

Lange stand er vor seinem Schreibtisch und starrte
verloren darauf nieder . Dann setzte er sich nieder , zog die ^

Fächer auf und begann darin zu kramen .
Ja — es gab nur einen Ausweg mehr . Einen freilich, ,

den er bisher bei andern immer streng verurte - ft hatte
als Feigheit . . .

'

Aber er war ja nicht mehr der , der er gewesen . Und ,
der Weg führte wenigstens zu traumloser Ruhe . Und er
verurteilte nichts mehr , seit er so vieles begreifen gelernt
hatte . . .

Mitten aus einem Wust von Papieren zog er ein
poliertes Kästchen hervor . Ob die alten Dinger noch etwas
wert waren ? Als Student hatte er sie von einem Kol¬
legen emmal an Zahlungsstatt übernehmen müssen und
seitdem kaum je mehr daran gedacht . ^

Nun sollten sie . . . Da fuhr er erschreckt zusammen /
An seiner Tür hatte es geklopft und die Mutter verlangte
Einlaß .

Schon wieder ! Warum peinigte sie ihn denn nur
immer noch ? Ahnte sie, was er vorhatte ?

Er antwortete nicht . Reglos saß er da , selbst den
Atem anhaltend . Sie sollte glauben , daß er schliefe.

Das Klopfen wiederholte sich nicht . . . Schritte ent¬
fernten sich leise . Aber dann — Bernd hob aufhorchWÜ -
den Kopf . Nebenan in der Schreiberstube hatte e§ S«
Geräusch gegeben .

Sollte sie durch den zweiten Eingang versuchen einzu - ,
dringen ?

Er sprang auf , um auch diese Tür abzusperren , aber
es war schon zu spät . Die Tür öffnete sich und — Maja
stand vor ihm . Maja , wie sie damals im Vorfrühling
auf der Flußbrücke vor ihm gestanden hatte : Strahlend /
rosig , ein glückseliges Leuchten in den dunklen Augen . Und
dann noch einmal an jenem Tag , wo ihr Vater ihre Hand
in die des Bräutigams gelegt hatte,, , 4



Skeinheim OA. Marbach , 11. Aug. Schwerer Mo¬
torradunfall . Nachts stieß der auf der Straße Klein¬
bottwar —Steinheim fahrende 21jährige Motorradfahrer
Julius Hoffmann von hier beim Spielplatz in voller Fahrt
aus ein in gleicher Richtung fahrendes unbeleuchtetes Fuhr¬
werk . Der Motorradfahrer wurde schwer und sein Beifahrer
leichter verletzt . Der Fuhrmann versuchte zu entkommen,
wurde aber durch die Tätigkeit der Landjägerbeamten in¬
zwischen ermittelt .

1-mw.e.".dsrf OM Biberach, 11 . Aug. Vom Garben¬
wagen tödlich überfahren . Als Landwirt Ioh.
Hutzel mit zwei vollbeladenen Garbenwagen die Hauserner
Steige herunterfuhr , versuchte sein lljähriger Sohn an
einem der Wagen emporzuklettern. Er glitt aus . stürzte zu
Boden und ehe die Wagen aufgehalten werden konnten,
gingen dem Unglücklichen die Räder über die Brust . Schwer¬
verletzt wurde er- ins Biberacher Krankenhaus geschafft, wo
er dann in der Nacht darauf starb. §

Lchemmerberg OA . Biberach, 11 . August . Am Montag
abend ertrank beim Baden in der Riß in der Nähe der
Eisenbahnbrücke der 10jährige Sohn des Bäckermeisters
Junginger.

Friedrichshafen , 11 . Aug. Brand eines länd¬
lichen Anwesens . In Hirschlatt ist gestern nachmittag
das Anwesen des Landwirts Matthias Kratzer vollständig
niedergebrannt . Das Rindvieh und zwei Schweine konnten
gerettet werden, doch wurde das gesamte Mobiliar ein Raub
der Flammen . Der Brand dürfte durch Kurzschluß ent¬
standen sein . , >

Fischbach a . B ., 11 . Aug. Diamantenes Prie¬
st e r j u b i l ä u m . Die hiesige Pfarrgemeinde beging feier¬
lich das diamantene (60jährige) Priesterjubnäum des
Pfarrers a . D . Meyer dahier.

Dom Bodensse, 11 . August. Ein übles Nachspiel zu der
Meersburger Schloßbekeuchtung erlebte ein Autobesitzer aus
Tettnang in Württemberg . Er fuhr nämlich, nachdem er die
ganze Nacht gezecht hatte, bei seiner Heimfahrt am andern
Morgen mit einem Radfahrer aus Lörrach zusammen. Der
Radfahrer war vorschriftsmäßig rechts gefahren, während
das Auto aus der ganzen Strecke links fuhr und hin und her
schlenkerte. Der Radfahrer kam unter den Wagen und
wurde sehr schwer, teils am Kops, teils am Leib verletzt .

Don der bayerischen Grenze, 11. August. Unvorsich¬
tigkeit . Bei einem Gewitter war der 36jährige Landwirt
Baptist Beriete in Kemls mit einem Beil an der Ausbesserung
eines Zauns beschäftigt . Das Beil scheint den Blitz ange¬
zogen zu haben. Man fand den Mann, das Beil in der
Hand , vom Blitz erslhtagen. — Unmittelbar nach dem Mit¬
tagessen nahm der 22jährige Kreidearbeiter Vitus Neumaier
von Unterhausen in der Donau ein Bad . Er erlitt einen
Herzschlag .

Baden
Karlsruhe, 11 . Aug . Dieser Tage starb hier Geh . Ober-

reg.-Rat Dr . Albert Krieger aus Gaggenau im Alter von
66 Jahren . Der Verstorbene kam 1890 als Archivassessor
zum Generallandesarchiv in Karlsruhe , wurde 1892 etat¬
mäßig angestellt, ein Jahr später zum Archivrat befördert
unter gleichzeitiger Ernennung zum ordentlichen Mitglied
der badischen historischen Kommission . Im Jahre 1906 wurde
er zu deren Sekretär ernannt. In diesem Jahre erreichte
ihn auch die Beförderung zum Geh. Archivrat und einige
Jahre später jene zum Geh . Oberarchivrat , in welcher Eigen¬
schaft er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand beim Gene¬
rallandesarchiv tätig war. — In der Ettlingerstraße wurde
der 49jährige Hausbursche Anton Rieger aus Frauenalb
beim Ueberschreiten der Geleise von der Straßenbahn erfaßt
und dabei so schwer verletzt , daß der Tod auf dem Transport
nach dem Krankenhaus eintrat. Der Verunglückte war direkt
in den Straßenbahnwagen gelaufen.

Pforzheim, 10 . Aug . In einer Wohnung der Güterstraße
verübte ein Mann durch Einatmen von Leuchtgas einen
Selbstmordversuch. Der Mann wurde bewußtlos ins Kran¬
kenhaus eingeliefert. — Auf die gleiche Art und Weise ver¬
suchte sich ein Mann in seiner Wohnung in der Altstädter¬
straße das Leben zu nehmen. Auch dieser Mann wurde ins
Krankenhaus verbracht.

Mannheim , 11 . Aug. Am Dienstag wurde aus dem
Bonadishafen die Leiche eines bis jetzt noch unbekannten
Manns gelandet. Die Leiche dürfte mehrere Tage im Wasser
gelegen haben.

Singen a . H., 11 . Aug . 3m benachbarten Gokkmadingen
sind Scheuer und Wohnhaus des Landwirts Emil Schmidle
einem Brand zum Opfer gefallen . Ein großer Teil der be¬
reits eingebrachten Ernte ist vernichtet. Das Feuer ent¬
stand durch die Fahrlässigkeit des 12jährigen Sohns des
Besitzers.

Billingien , 11 . Aug- Als in Una dingen Pfarrer
Weiß nach dem Hauptgottesdienst das Weihwasser aus¬
teilen wollte, fiel er an den Stufen des Altars infolge eines
Schlaganfalls um und war sofort tot . Den Schrecken der
in der Kirche versammelten Gemeinde kann man sich denken .

Stockach, 11 . August. In dem benachbarten Reute brach
nachts kurz nach 12 Uhr im Anwesen des Landwirts Karl
Jäger ein Brand aus , der sich rasch ausdehnte und das
Wohnhaus mit dem Oekonomiegebäude einäscherte . Mitver¬brannt ist sämtliches Mobiliar , sowie die neu eingebrachteErnte. Das lebende Inventar konnte gerettet werden. Die
Brandursach ist noch nicht bekannt.

WÄdshuk, 11 . Aug. Der aus Waldshut vor einigen
Tagen unter Mitnahme von Lohngeldern verschwundene Un¬
ternehmer Oskar Müllerschön ist am Dienstag abend nach
Waldshut zurück-gekehrt und wurde kurz daraus verhaftet .

Müllheim , 11 . Aug . Auf der Landstraße von Zunzingenwurde ein alter Mann, der fünf Burschen keine Auskunft
geben konnte , von denselben derart verprügelt , daß er sich
nicht mehr fortbewegen konnte . Ein Gendarm nahm die
Verfolgung der Täter auf.

Lokales .
Wildbad, den 12 . Aug . 1927 .

Von unserer Jugendherberge . Die Zusammenstellung
über den Besuch der hiesigen Jugendherberge im ver¬
flossenen Monat Juli ergibt folgendes Bild (die entsprechen¬
den Zahlen des Vormonats sind in Klammern beigefügt) :
Volksschüler : 17 mönnl. , 19 weibl. mit zusammen
36 Uebernachtungen (im Vormonat 173 : 75 --- 248 ) ;
Höhere Schüler und Studenten : 121 männl . ,
18 weibl. mit zusammen 139 Uebernachtungen (113 : 13

— 126) ; Sonstige Besucher : 109 männl. , 66 weibl .
mit zusammen 175 Uebernachtungen ( 122 : 45 — 167) .
Die Gesamtzahl der Uebernachtungen betrug also im
Monat Juli 362 , was gegenüber der des Monats Juni
mit der Rekordziffer 544 eine Abnahme von 182 Ueber¬
nachtungen bedeutet. Dies erklärt sich aus dem Umstand,
daß der Monat Juni der eigentliche Wandermonat für die
Volksschüler war, auf die im Juni ein Mehr von 212 Ueber¬
nachtungen entfällt. Damit ist im letztvergangenen Viertel¬
jahr (Mai , Juni , Juli ) in unserer Jugendherberge die Zahl
von 1000 Uebernachtungen bereits überschritten und un¬
zweifelhaft der Beweis dafür erbracht, daß auch die
Jugendherberge Wildbad in einem bescheidenen Teil an
der Verwirklichung des idealen Zwecks des Deutschen
Iugendherbergswerks, das in erster Linie der deutschen
Jugend gilt , beiträgt. — Bei dieser Gelegenheit sei noch¬
mals der Kauf von Losen der Warenlotterie der
Schwäbischen Jugendherbergen, bei der jedes zweite Los
einen Warenpreis erhält, dringend empfohlen . Losverkauf
bei Buchbinder Riexmger , Hausmeister Sixt (Wilhelmschule)
und Herbergsleiter Oberlehrer Kaiser.

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
teilt uns mit , daß in den kommenden Wintecmonaten in
sämtlichen Gewerben wieder Meisterprüfungen stattfinden .
Den Prüfungen gehen je nach Bedarf Vorbereitungs -
Kurse in Buchführung , Kalkulation , Wechselkunde , Ge¬
werberecht, Steuerrecht und Gesetzeskunde voraus. Je nach
der Zahl der Beteiligten werden diese Kurse in den ein¬
zelnen Bezirken abgehalten . Anmeldungen zur Meister¬
prüfung , wozu Formulare von der Geschäftsstelle der
Kammer bezogen werden können, sind bis spätestens
15 . September 1927 an die Handwerkskammer
Reutlingen einzureichen. Die Prüfungsgebühr beträgt
30 Mark und im Rohbaugewerbe (Maurer , Zimmerer
und Steinhauer) 40 Mark.

Landeskurtheater . Heute Freitag abend 8 Uhr
wird anstatt „Madame Pompadour " Ioh . Strauß
Meisteroperette „Der Zigeunerbaron " gegeben. In der
Titelpartie gastiert der 1 . Heldentenor Hans Schmitt vom
Landestheater Coburg , dem ein glänzender Ruf voraus¬
geht . Hans Schmitt war vor einigen Jahren am hiesigen
Landeskurtheater tätig und dürfte beim hiesigen Publikum
noch in bester Erinnerung sein . Die übrige Besetzung ist
wie bei der Erstaufführung. — Samstag abend 8 Uhr
gelangt die immer beliebte Wiener Operette „Der liebe
Augustin " von Leo Fall mit Norbert Scharnagl in der
Titelpartie zur Wiederholung . — Sonntag nachm. 4 Uhr
findet die 1 . Freilicht -Aufführung in den Kuranlagen
beim Theater, bei ungünstiger Witterung im Theater statt .
Zur Aufführung gelangt Carl Zellers Meisteroperette „Der
Vogelhändler " mit NorbertScharnagl in der Titelpartie. Als
Kurfürstin gastiert Lilly Buob vom Stadttheater Hanau noch¬
mals. Preise der Plätze : von 3 -^ bis 80 zZ . Abds. 7Vs Uhr
gastiert Hans Schmitt vom Landestheater Coburg in Leo
Falls großem Operettenerfolg „Madame Pompadour " in
der entzückenden Tenorpartie als Rens , letztmals . Ria
Mabeck wird sich abermals in ihrer Glanzrolle als Madame
Pompadour repräsentieren . In die übrigen Hauptpartien
teilen sich : Damen : Kraus, Luder ; Herren : Bauer, Herten ,
Lang, Scharnagl. — Gleichzeitig verweisen wir auf den
am Montag abend 8 V- Uhr im Kursaal stattfindenden
„Bunten Abend ".

Das Günth '
sche Männerquartett Pforzheim (8 Herren)

wird am nächsten Sonntag , den 14. August , abends
8 V2 Uhr , im Kursaal in Wildbad ein Konzert ver¬
anstalten . Die künstlerischen Leistungen des Quartetts sind
allerorts so bekannt , daß auch hier mit einem hohen Ge¬
nuß gerechnet werden kann . Der „Pforzheimer Anzeiger "
schreibt vom 26 . Nov . 1926 : „Das Günth '

sche Männer-
Quartett , das nunmehr 20 Jahre besteht, gab am Mon¬
tag im Lutherhaus ein sehr stark besuchtes Konzert . Es
waren nur 8 Herren , die unter Musikdirektor Alb . GUnth 's
Führung auf dem Podium standen, aber bei der Lösung
der zum Teil gar nicht einfachen Aufgaben bewährten sie
sich als harmonisch abgetönter Klangkörper , dem gute Ge¬
sangskultur in allen Stimmen eigen ist . Das Programm
ließ in seiner hochwertigen musikalischen Qualität den
treffsicheren Blick des erfahrenen Leiters erkennen, der nach
Perlen aus dem alten Bestand greift , aber auch Moderne,
wie Gößler , Laudvoci , Caffimir , Reger mit eindrucksvollen
Kompositionen und Bearbeitungen zu Wort kommen läßt
und sie in werbender Schönheit dem Hörer darbietet. Die
acht Sänger sind gut zusammen eingesungen ; die Stim¬
men tragen kraftvoll in geschlossener Einheitlichkeit, der
Klang ist aus einem Guß, die Feinheiten der Phrasierung
kommen zur Geltung und die geistige Beweglichkeit er¬
möglicht es dem Quartett , auch jeglicher Art von Stim¬
mung den richtigen Ausdruck zu verleihen . Einen Sonder¬
erfolg hatte der mit sehr sympathischen, tragfähigen Mit¬
teln begabte Baßbaritonist Wilhelm Kloz , der mit
zwei auf ernsten , ruhigen Ton gestimmten , ausdruckstief
gegebenen Sologesängen sich den Dank der Hörer sicherte .
Die weichflutende Stimme mit der sonoren Tiefe und der
festgefaßten Höhe hat Resonanz und Schmelz , ist elastisch ,
gefügig und im Ausdruck vom Sänger sicher beherrscht."

Die arrsgesetzie Mh '.mq der 5. Klasse der Preußisch- Süd¬
deutschen Klaffenlotterie wird voraussichllich am 16. und 17.
August stattfinden.

Eine ganze Anzahl von Erfindern führte der Lokkerie-
direktion neue Maschinen für Ziehungen vor, die
nun genau geprüft werden. Wahrscheinlich wird die Ziehung
der nächsten Serie im Oktober mit einer elektrisch
betriebenen Maschine bewerkstelligt, die durch ein
besonderes Zählsystem selbsttätig die Lose auswirfk und ver¬
zeichnet .

Hleme Nachrichten ans aller Welt
Keine Fciedcnszesekfchafts-kandidakur . Die Friedens-

gesellsch -aft teilt mit , dis Meldung der Tägl . Rundschau von
der Aufstellung des Generalmajors a . D . Schönaich als
ReichstagskanLidat usw . seitens der Friedensgessllschaft ssi
unrichtig. -

Wieder eiue Beralmbv. Lex Besitzer BrMMs

Falkenstein bei Füssen im Allgäu , Mweit Des Konigs-
schlosies Neuschwanstein, der Verleger Girardet in Essen ,
beabsichtigt , eine Schwebebahn auf den Falkenstein zu bauen .
Die Kosten werden auf 500 000 Mark veranschlagt. —
Bald wird es soweit sein , daß man die Berge suchen muß,
die noch keine Bergbahn haben.

Kinderlähmung in Halle. In Halle sind 29 Fälle von
Rückgratlähmung bei Kindern , meist im Alter von 1 bis 6
Jahren , gemeldet worden.

Freispruch. Als der Kraftwagenführer Ernst Hemminger
von dem Rennen am Nürbungring (Eifel) zurückkehrte ,
fuhr der englische Leutnant Martin in Bingen mit einem
Motorrad mit voller Wucht auf den Wagen Hemmingers
aus und war sosort tot . Hemminger wurde von der eng¬
lischen Besatzungsbehörde verhaftet , aber am 10 . August
vom englischen Militärgericht in Wiesbaden von der An¬
klage der fahrlässigen Tötung s r e i g e s p r 0 ch e n . — Von
einem französischen oder belgischen Gericht wäre er ohne
Zweifel zu einer schweren Strafe verurteilt worden.

Bluttat. Dop ihrem Schloß Wachendorf bei Euskirchen
( Nheinpr . ) wurden Herr und Frau v . Mallinckrodt im Auto
von ihrem eigenen Förster hinterrücks erschossen. Der Mör¬
der tötete darauf sich selbst durch einen Schuß.

Aukounfall des Generals v. Lelkow-Borbeck. General
v . Lekkow -Borbeck fuhr nach einem Bortrag in Kannawurf
(Thüringen ) mit einem Auto , das ihm der Ritterguts¬
besitzer Kleemann zur Berfügung gestellt hakte , zur Bahn.
Auf der Fahrt verlor der Chauffeur die Herrschaft über das
Auto . Das Auto riß drei Bäume um und wurde vollkom¬
men zertrümmert . Wie durch ein Wunder blieb der Ge¬
neral unverletzt. Der Chauffeur war durch einen Einwoh¬
ner von Kannawurf betrunken gemacht worden. Gegen den
Betreffenden wird Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft
gestellt .

Der Postillon kommt wieder. Alles auf der Erde kehrt
wieder . Die Reisen im Automobil oder gar im Luftschiff
befriedigen nicht alle Mensche» es geht ihnen zu schnell, die
Schönheiten der Natur gehen ihnen verloren . Solchen Leuten
zu helfen wird in Frankreich jetzt wieder ein Reisedienst mit
Postkutschen , Postillonen und Glöckchen beh-angenen Pferden
eingerichtet. Vorläufig sollen diese Wagen nur zwischen
Paris und seinen Ausflugsorten verkehren, sobald sie aber
wieder Mode sind , sollen die unzeitgemäßen Kutschen auch
auf allen den Straßen sich zeigen , auf denen sie einstmals
die Bourbonen fahren ließen.

Verurteilung. Wegen der großen Diebstähle ln der
Büchersammlung des Wiktelsbach-Ausgleichsfonds und in
der Sammlung des Kronprinzen Rupprecht in München im
letzten Frühjahr wurde der Bibliothekar Dr. Rieger zu
1 )4 Jahren, der Händler Stark zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Absturz in den Bergen . Am Wüthenkar in den Oetztalei
Alpen (Tirol) stürzten am 5 . August der Professor der Phi¬
lologie an der Universität Freiburg (Schweiz ), Anton P i k-
kart und seine Frau ab . Pikkart blieb schwerverletzt vier
Tage und Nächte neben seiner toten Fron liegen, bis sie
von einem Hirtenknaben gefunden wurden .

Ein „ Iopsabschneidsr" . In Schleswig-Holstein und Ol¬
denburg trieb einige Zeit ein Kerl sein Unwesen, der sich
nachts in die Ställe schlich und den Pferden die Schwanz-
Havre und die Mähnen abschniit . Jetzt ist er in der Um¬
gebung von Berlin aufqetaucht. Offenbar hat er in Berlin
Hehler, die ihm das Roßhaar abnehmen.

Blitzschläge in eine Truppenableilung . Bei Krakau ge¬
riet ein Bataillon des 16. polnischen Infanterieregiments auf
deni Marsch in ein Gewitter . Als die Truppe in einem
Wald einmarschierken , schlugen mehrere Blitze rasch nach¬
einander in die Kolonne. 46 Mann wurden schwer verletzt .

Erdbeben. Die Bebenwarte in Faenza (Italien ) ver-
zeichnete ein neues starkes und lange anhaltendes Beben in
einer Entfernung von etwa 9000 Kilometer.

Lisenbahnerslreik in der Türkei. Das Personal der Eisen-
bahnlinie Penidje—Kassibine , 650 Mann, ist in den Aus¬
stand getreten, weil die Gehalts - und Lohnforderungen nicht
erfüllt wurden . Die Verbindungslinien sind unterbrochen,
nur der Zug nach Konstantinopel konnte abgelassen werden.
Der Verkehr wird durch Kraftwagen ausrechterhalten.

Aus Industrie - und Bankwett . Die Elektrizitätswerke der
Argen A .G . in Wangen im Allgäu erzielte einen Reingewinn von
Mark 145 483 gegen Mark 113 486 im Vorjahr und verteilt
wiederum 10 Prozent Dividende .

Lüddeulschic -uds Elektrizitätsversorgung . Die Verhand¬
lungen , die zwischen Baden und Württemberg über den Zu¬
sammenschluß der Leitungen des Badenwerks und der
Württ. Landeselektrizitäts AG . im Gang waren, haben , wie
verlautet , zu einer Verständigung geführt , auf Grund deren
die noch fehlende 190 000 Volt - Leitung zwischen dem badi¬
schen Pforzheim und dem württembergischen Obertürkheim
hergestellt wird . Die beiden Leitungen werden sich bei Pi¬
nache an der württembergisch-badischen Grenze treffen. Bis
zum 1 . Oktober nächsten Jahrs soll der Zusammenschluß
durchgeführt sein . Es wird dann eine durchgehende 570 Ki¬
lometer lange 100 000 Volt- Leitung vom Oberrhein bis zu
den oberbayerischen Wasserkräften des Walchensees bestehen ,
an der sämtliche bedeutenden Großkraftwerke Süddeutsch¬
lands liegen. Die Kosten der neuen Verbindungsleitung
werden für die württ. Strecke auf 2—2)4 Millionen Mark
geschätzt. Sie sollen durch eine Erhöhung des Grundkapitals
der Würltembergischen Landeselektrizitäts AG . von 5 aus
7 )4 Milt . Mark aufgebracht werden. Eine außerordentliche
Hauptversammlung der Gesellschaft im September wird hier¬
über zu beschließen haben. Dagegen werden die Kosten für
das Badenwerk , das nur auf einer Strecke von 10 Kilometer
seine Leitung zu verlängern haben wird , nicht sehr beträcht¬
lich sein , so daß eine Kapitalerhöhung nicht in Frage kommt.

Das junge Deutschland. Unter diesem Namen wird am
12 . August in Berlin eine Ausstellung im Schloß Bellevue
eröffnet . Veranstaltet wird die Ausstellung vom Reichsaus¬
schuß der deutschen Jugendverbände unter Mitwirkung des
Reichs , verschiedener Länder und Behörden der Selbstver¬
waltung , sowie zahlreicher freier und öffentlicher Körper¬
schaften und Vereinigungen der Jugendwohlfahrt . Die Aus¬
stellung bezweckt einen Ueberblick über die Gesamtlage der
deutschen schulentlassenen Jugend in kultureller , sozialer , ge¬
sundheitlicher und bevölkerungspolitischer Beziehung zu
geben . Diese Aufklärung der Oeffentlichkeit soll dazu dienen,
weiteste Kreise für Maßnahmen gesetzgeberischer und sonstiger
Art zu gewinnen , die erforderlich sind , um für das kostbare
Gut des Volks , die Heranwachsende Jugend , Lebensbedmgun-
qen zu schassen, die ihr ein Reifen zu körperlich gesunden ,
geistig beweglichen und sittlich verantrvoitungs ^ewußteg
Männern und Frauen ermöglichen.



Line Katze als kückenmukker . Ein seltenes Bild von Mut¬
terliebe unter Tieren zeigt sich nach einer Meldung aus
Prien (Bayern ) in einem Pfarrhaus , wo eine Katze Mutter¬
stelle bei einer großen Zahl von Kücken versieht . Sie führt
ihre „Kleinen spazieren und die Kücken hören auf den war¬
nenden „ Miau " - Ruf . Wenn sich die Tierchen zerstreuen , so
trägt , sie die Katzenmutter im Maul wieder zusammen . Die
gleiche Katze war im Vorjahr Pflegemutter einer Schar
Gänschen .

Die Normaluhr
Die erste tragbare Räderuhr wurde bekanntlich von dem

Nürnberger Peter HeNlein verfertigt . Sie hatte die
Gestalt eines Eis und ermöglichte es , die Zeit wenigstens
„ auf eine kurze Viertelstunde richtig " anzugeben . Heute , wo
Zeit Geld ist, würde man sich mit einer solchen Uhr nicht
mehr begnügen können . Man hat nun die Normaluhr . Die
erste NSrnialuhr , eine Weltsehenswürdigkeit , ließ der
Magistrat von Berlin 1873 vor dem alten Kammergericht
in der Lindenstraße aufstellen , der bald andere nachfolgten .
1894 wurde die „ Berliner Normalzeit - Gesellschaft" ins Leben
gerufen . Der „ Zeitbestimmungssaal " dieser Gesellschaft steht
durch ein 40 Kilometer langes Kabel in unmittelbarer
Verbindung mit der Sternwarte in Babelsberg . Der
Astronom der Sternwarte beobachtet die Sterne durch das
sogenannte Meridianrohr und ermittelt auf diese Weife die
astronomische Zeit , indem er den Augenblick feststellt, wann
ein bestimmter Fixstern den Meridian passiert . Von dieser
Hauptuhr der Sternwarte erfolgt sodann alle zwei Sekun¬
den ein Stromstoß zur Normalzeit -Zentrale , und zwar durch
einen unter dem Pendel einer Präzisionsuhr angebrachten
Elektromagneten . Von dieser unendlich fein regulierten Uhr
erhalten durch ein eigenes Kwbelnetz die übrigen Normal¬
uhren der Zentrale ebenfalls alle zwei Sekunden einen
Stromstoß . An dieses System sind alle Uhren des Berliner
Hauptielegraphen -amts und diejenige des Schlesischen Bahn¬
hofs in Berlin angeschlossen. Der Schlesische Bahnhof gibt
die genaue Zeit ansämtlicheBahnhöfedesReichs
weiter . — Die Oberaufsicht über diese astronomische Zeit¬
bestimmung , die gleichzeitig die Ermittlung der für uns in
Frage kommenden „mitteleuropäischen Zeit " bedeutet , übt
die Großfunkstelle Nauen aus . Diese gibt mittags und
nachts pünktlich um 1 Uhr ein drahtloses Zeitsignal
für die Schiffe in den nördlichen Meeren ab . Außerdem
besitzt die Normalzeit - Gesellschaft ein eigenes Kabel mit
unmittelbarer Morsekontrolls durch die Hamburger See¬
warte .

So überträgt die Berliner „Zeit -Zentrale " in Hunderte
von deutschen Städten Tag für Tag die genaue Zeit bis auf
die Sekunde . Bis vor kurzem besaß in Europa allein Deutsch¬
land darin ein Zeitübermittlungssystem von unerreichbarer
Vollkommenheit : die ähnlichen Einrichtungen des Auslands ,
in England , Belgien , Ungarn usw . wurden ohne Ausnahme
nach deutschem Muster geschaffen.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 11 . August . 4 .202 G .. 4 .210 B .
5 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927. 86.
Abl . - Neme I . 57 .75.
Abl .-Rente ohne Ausl . 16 .5 .
Franz . Franken 124.02 zu I Pfg . St . , 25.51 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 11 . August . Tagesgeld 4,5—5,5 v . H ,

Monatsgeld 7 .75—8,5 v . H ., Reportgeld 8,5—9 o . H., Privat -
diskont 5,75 v . H . kurz und lang .

Der Vierkeliahrsberichk der Deutschen Reichspost (April —Juni
1927) bestätigt , daß sich der Briefverkehr einschließlich Post¬
auftrag - und Nachnahmeverkehr etwas gehoben hat . Der Paket¬
verkehr hak sogar eine beträchtliche Zunahme erfahren . Auch
der Geldoerkehr ist angewachscn . Im Luftverkehr sind
unmittelbare Luftpostlinien mit Norwegen und Lettland einge¬
richtet worden , mit Ungarn konnte ein Luftpostpaketverkehr er¬
öffnet werden

Die Postscheckkonten sind auf 912583 gestiegen . Der
Tclegraphenverkehr ha ' zugenommen Auch der Sprech -
verkehr weist « ine Zunahme von 10 o . H , der Auslands¬
fun k v e r k e h r ist um 8 v . H . gestiegen . Die Zahl der Rund¬
funkteilnehmer erhöhte sich auf 1713 899 . An Einnahmen
sind 431,3 Millionen RM . aufgekommen ; sie sind um 18,4 Millio¬
nen hinter dem Durchschnittssoll zurückgeblieben , was aber für
dieses Vierteljahr als normal anzusehen ist . Die Ausgaben stiegen
auf 453,8 Millionen RM ., so daß ein aktenmäßiger Fehlbetrag
von 22,5 Millionen RM . entstanden ist .

Bei einem verhältnismäßig so günstigen Abschluß wäre die be¬
deutende Portverhöhung doch wohl nicht nötig gewesen .

Postscheckverkehr in Württemberg ini Iuli 1927. Zahl der Post -
scheckkrmden Ende JE 37 062 , gegen Juni mehr 133. Von dem
Umsatz ( 497 Millionen RM .) sind 391 Millionen RM . bargeldlos
beglichen worden . Im Uc'berweisungsverbohr mit dem Ausland
wunden 339 000 RM . umgefetzt .

Preiserhöhung für Messingfabrikake . Mit Wirkung ab 5 . Aug .
sind die Grundpreise für Messingerzeugnisse um 2 RM . je 100 Kilo
erhöht worden . Nunmehr kosten Messingbleche , Messingdrähte und
Messingbänder 156 RM ., Messingstangen 138, Mefsingrohr ohne
Naht 184 , Tombak - (mittelrot ) Bleche , Drähte und Stangen wur¬
den ebenfalls um 2 RM . auf 196 RM . erhöht . Die Preise ver¬
stehen sich für Werkslieferungen .

Verpachtung der tschechischen Skaaksbahnen ? In Karlsbad und
Marienbad finden Verhandlungen der tschechischen Regierung mit
einer ausländischen Finanzvereinigung über die Verpachtung der
ganzen tschechischen Staatsbahn statt .

Konkurse : Erwin SchaM «, Fahrradhänldler und Uhrmacher in
Sontheim a . Br . OA . Heidenheim ; Karl Buzzt , Baumeister in
schramiberg .

Stuttgarter Börse , 11 . August . Die an der gestrigen Börse
hervorgetretene bessere Stimmung setzte sich heute fort . Im wei¬
teren Verlauf schwächte sich jedoch der Verkehr mangels Aufträgen
ab und die Tendenz wurde etwas schwächer. Der Renienmarkt
zeigte bei geringen Umsätzen wiederum nur wenig Veränderungen .

Würkt . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

M 3 rlke

Stuttgarter Schachlviehmarkt . 11 . August . Dem Markt waren
zugetrieben : 6 Ochsen, 3 Bullen , 48 Jungbullen , 44 Iungrmder ,
12 Kühe , 267 Kälber , 932 Schweine . Davon blieben unverkauft :
200 Schweine . Verlauf des MarkteS : bei Großvieh und Kälbern
belebt , bei Schweinen langsam , Ueberstand .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Jungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
tleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

11, 8. 9. 8. Küh«: 11 . 8.
61 - 64 fleischig 21 - 30

— 52 - 58 gering genährte 15 - 19

- Kälber ;
leinste Mast- und

74 - 7753 - 55 53 —54 beste Saugkälber
49 - 52 48 - 51 mittl . Mast- und

67- 72
58 - 65gute Saugkälber

geringe Kälber
63 - 66 62 — ß5 Schweine;

60 - 6155- 60 53 —ßg über 300 Pfd .
48 - 53 48—52 240- ZOO Pfd . 61—62

200- 240 Pfd . 62 - 64

42 - 52

160- 200 Psd .
120—160 Psd .

61—63
58 - 60

42 - 53 Unter 120 Psd . 58- 60
33 - 41 33 - 40 Sauen 45- 53

9 , 8.
20 - 30
15- 19

72 - 75

64 - 71
54 - 61

62- 63
63 - 64
65 - 60
63 - 64
60 - 62
60 - 65
47 - 52

Biehpreise . Winnenden : Ein Paar Ochsen im Gewicht von
1610 Kg , 1700 -4t ; ein Stier von 404 Kg . 430 °4l , ein Stier von
450 Kg . 540 -4t , Kühe 280—520 , Kalbinnen 450—680, Jungrinder
230—400 -4t . Handel schleppend .

Schweinepreife . Bühlertann : Milchschweine 12—26 . —
Murrhardt : Milchschweine 15— 17 . — Schwenningen :
Milchschweine 14—18. — Winnenden : Zufuhr 211 Milch¬
schweine. Preis 18— 22 «4t d. St . Handel und Verkauf schleppend .

Frachtpreise . Winnenden : Zufuhr 24 Zentner Weizen , 19
Zentner Haber , 3 Zentner Dinkel , 5 Zentner Roggen . Preis
Weizen 14.40— 15 .50 , Haber als; 14- 14.50 , neu 9—10, Dinkel 10
bis 10.50 , Roggen 11 -4t d . Ztr .

Stuttgarter karkoffelniarkk (Leonhardsplatz ) , 11 , August . Zu¬
fuhr : 200 Zentner . Preis : 5— 5 50 -4t für einen Zentner .

Winnenden , 11 . August , Auf dem Holzmarkt betrug die
Zufuhr 21 Wagen Bauholz und Schnittwaren . Der Preis für den
Quadratmeter Bödseiten bewegte sich zwischen 2,60— 3 -4t , für
Sattelbretter 2—2 .50 -4t, für Bretter 1— 1 .60 -4t und für einen
lfd . Meter Latten 5—7 iZ . Bei lebhaftem Handel wurde alles
verkauft .

Neuenskein , OA . Oehringen , 11 . August . Obstmarkt . Die
Stadtgemeinde hat seit 1925 einen öffentlichen Obstmarkt einge¬
richtet , der in der Zeit vom 15. August bis 31 . Oktober wöchent¬
lich zweimal , in der Zeit vom 1 November bis 31 . Dezember
wöchentlich einmal am Freitag abgehalren wird . 1926 wurde an
22 Marktlagen auf diesen Märkten abgesetzt : rund 15 000 Zentner
Wirtschaftsobst und 2500 Zentner Tafelobst . Für 1927 ist eine Er¬
weiterung dieses Marktes vom Landesgewerbeamt genehmigt . Die
Ernte dieses Jahres wird auf elwa 75 v . H einer Vollernte ge-
scbätzt , so daß eine bedeutende Entwicklung des Neuensteiner
Marktes in Aussicht steht .

Weingarten . 11 . Aug . Markteröffnung . Am Mittwoch
(and der 1 . Weinceartener Vieh - , Schweine - u>r,d Wachenm » rkt statt .
Aus dielem Anlaß wurde eine besondere Feier mit Festessen und
Volksfest im Stadtgarten veranstaltet -

Monopol -

, Essig
(braucht nicht gekocht

zu werden )

Wein -Essig
Esdragon -

Essig
Essigessenz

AmWe Eimalh-
Gewürze

LaliO

Eingetroffen :
Frischer bayerischer

Ochsenmaul -
Salat

Rabatt !

öteim-kiiW M dos Fimiizmt Mmbmg .
Der Einzug der HI . Rate der Vermögenssteuer 1927

findet durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier an
den Werktagen während der Zeit
vom Samstag , 13 . August bis Dienstag , 16 . August
je vorm , von 8— 12 Uhr und nachm , von 2— 6 Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Zahlungen , welche nach dem 16 . August erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheitzenamt .

Forstamt Calmbach.

Fichten Gerbrinde -
Verkauf .

Am Samstag den 20 . Au¬
gust 1927 , vormittags 11 Uhr,
in der „Sonne " in Calmbach
aus Staatswald I Gib erg
Abt . 16 und IV Heimen -
Hardt Abt . 12 und 15 :
63 Rm . Fichten - Gerbrinde .
OE » — » », , » « !

SillSgss

l 52 cm breit . . . . nur Mark 1 .95

40 cm breit MIÜ ürM - llSMlM . . . nur Mark — .48

50X50 grob « sM - rvt Kar . MMtiielm nur Mark — .42

lloxl 30 gr LoMIIejllM - ImkäkvLM nur Mark 2 .95

130X130 gr LoebkWllkll - IjMäkLKkII nur Mark 3 .85

130XI5L gr L « ode !l6 !!i6 » IisMevkM nur Mark 4 . 59

/ »»» Sesen «6e<

Tvetliezirk
Morgen Samstag früh von 7 Uhr ab ist gut

gepökeltes Schweinefleisch
zu haben .

siernsprecker 135.
Lreitag, 12 . Zugust

Der Lllkiuiei'bMi!

LMinig ! VorleildskteNs verMyiikIIk Leistung!
kür Hotels, Pensionen unü private

in nsus », unä Möbeln , Letten
sowie sämtlicken Linricbtungsgegenstanäen ist äis

LsntpslS l-1 . Loköllls in f 'ioi 'rkoim
lel . 2165 is lei . 2165

Oleicbreitig ernpkelüs mick kür Vermittlungen,Versteigerungen, Leodacvtungen , Lreilianäverkäufs usw .Geltestes Osscbäkt am Platze.

leckes kinck lackt 3ie aus , wenn Zis
beule nocb 5ckuir - Lrerne io un-
prasttiscken Dosen stauksn .
PIl - O in cker sckvvarren Dose ,
ckie unvsrgisickiicke Lckuirpasts ,
bei >errt cken patentierten unck prast-
tiscksn Dosen -Oskkner unck Icostst
trol ^cksm steinen Pfennig mehr .
8pielenckleickt ökknet sieb ckie ? i!o -
Dose . Den Ein6 geckreiit unck sckon
ist es erreickt .

vis seit mein als
SQ »Zskr ' sn

weltbekannten

?stris ». W. Il. e.
3 äabre Oarantie

auk siatimen - unä Oabeldruck
sowie ckie berükimten

L) uslits1s -

WwMlWeil
k-sdi -istst Ltoswsr unä

ckrmstsi - L Ruk
verstaute ick mit

10 Ttnrsklung unä
3 bllsnk Woetisni -slsn

LkiösrrsI >IlUlg1v ° o ksbstt
6rökte ^ uswakil
blisärige Preise !

killst k >18kll
»» i-v irL « Li ivi

OsimIingstnsÜs 17

Peparaturen
prompt unci billig !

Suchholz.
In Wanne Abt . Große

Buche und Bottenweg kann
Samstag früh 7 Ühr an
Suchholz geholt werden .

Zu verkaufen !
Eine guterhaltene

llvuliMM .
Zu erfragen bei der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Msahm-
Mein

„SchWIWllld
"

Wildbad e. V.
Der Verein beteiligt sich am
Sonntag beim Radsportfest
in Pfalzgrafenweiler am Korso.
Es werden daher die aktiven
Mitglieder ersucht, zwecks Bau
bezw . Dekoration der Gruppe
Samstag abend ab 7 Uhr an
der Turnhalle zu erscheinen.

Der Borstand .
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